
 
 

Protokoll 

Organisation: Nutztiergesundheit Schweiz 

Thema: Sechste Sitzung Ausschuss Rind 

Autor/-in Protokoll: Lukas Perler 

Datum: 03.02.2022, 13:00h bis 15.00h 

Ort: online 

Anwesende (Vorsitz unterstrichen): Michel Geinoz (ASR), Christian Gerspach 

(Vetsuisse), Thomas Hirsbrunner (SMP), Urs 

Vogt (Mutterkuh Schweiz), Ursi Dommann 

(SVW), Urs Jaquemet (Vianco), Fredi Sigrist 

(KGD), Daniela Hadorn (BLV), Lukas Perler 

(NTGS) 

 

Judith Peter-Egli (RGS, ständiger Gast),C. Kauf-

mann (NTGS, Gast bei Traktandum 4 und 5) 

Entschuldigt: ---- 

Typ: I = Information, P = Pendenz, E = Entscheidung, F = Frage 

Traktandum 1 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Begrüssung  

Michel Geinoz begrüsst die Anwesenden online. 

Zusätzlich zu den Mitgliedern des Ausschuss und dem 
Geschäftsführer NTGS ist Judith Peter-Egli als opera-
tive Leiterin RGS anwesend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Traktandum 2 

Inhalt Typ Verantwort-

lich 

Endter-

min 

Verabschiedung Protokoll vom 23.8.2021: 

 

Das Protokoll vom 22. Oktober 2021 wird verdankt und ver-

abschiedet. Es befindet sich auf dem geschützten Bereich 
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der Website.  

NTGS Ausschuss Rind 22_10_2021 Protokoll.pdf (nutztier-

gesundheit-schweiz.ch) 

E/I 

 

Traktandum 3 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Rindergesundheit Schweiz (RGS) 

 

M. Geinoz gibt J. Peter-Egli das Wort. 

 

a. Weiterentwicklung Aufbau Einheit 
(Personell, Organisation) 

 

RGS konnte planmässig die personellen Veränderungen 
vornehmen. Dies betrifft einerseits die Arbeitsverträge der 
beiden bisherigen Mitarbeiterinnen in der franz. sprachigen 
Schweiz per 1.1.2022 (Arbeit KGD). Anderseits konnten 
zwei neue Fachkräfte für den Standort Zollikofen verpflich-
tet werden (Frau Edith Paraids, Agronomin / Frau Christine 
Steiner, Tierärztin). 

 

Viel Arbeit bereitet aktuell der Finanzabschluss des vergan-
genen Jahres, da neue Strukturen durch neue Mitarbeiterin-
nen abgerechnet werden müssen. Auch die Rechnungstel-
lung gegenüber dem Verein KGD erfolgt in dieser Weise 
zum ersten Mal. Ende Februar sollte der Abschluss vorlie-
gen. Es zeichnet sich für RGS ein positives Finanzergebnis 
2021 ab. 

 

Der Ausschuss Rind nimmt die Ausführungen erfreut zur 
Kenntnis.  

 

b. Arbeiten Basis-Gesundheits-Programm 

 

J. Peter-Egli stellt die vorläufigen Erkenntnisse der ersten 
Pilotphase des Basis-Gesundheitsprogramm dar. Diese zei-
gen, dass die Umsetzbarkeit des Programms und der 
Checkliste gegeben ist. Aufgrund der begrenzten Daten 
können inhaltlich zu den einzelnen Parametern noch nicht 
fundierte Angaben gemacht werden können. 

 

Die erste Pilotphase dauert noch bis Ostern 2022 an. 

 

Die Gespräche mit der BOM verlaufen gut. RGS wird die 
Gelegenheit haben, das Basis-Gesundheitsprogramm mit 
den ersten Erkenntnissen aus der Pilotphase im März dort 
vorstellen zu können. Weiterhin stehen die Zeichen gut, 
dass dies in den grünen Teppich aufgenommen werden 
könnte. F. Sigrist bekräftigt, dass es zwingend notwendig 
ist, einen Anreiz entweder im Markt oder politisch zu schaf-
fen. 
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https://www.nutztiergesundheit-schweiz.ch/userfiles/files/Ausschuss%20Rind/NTGS%20Ausschuss%20Rind%2022_10_2021%20Protokoll.pdf
https://www.nutztiergesundheit-schweiz.ch/userfiles/files/Ausschuss%20Rind/NTGS%20Ausschuss%20Rind%2022_10_2021%20Protokoll.pdf


 

 

 

3/5 

c. Dienstleistungs-Pakete Tierhalter/Tier-
ärzte 

 

Der Ausschuss nimmt die Ausführungen von J. Peter-Egli 
zu den RGS Dienstleistungspakete, die seit anfangs Jahr 
zur Verfügung stehen, zur Kenntnis. 

 

d. Information zu Stand Vereinbarungen 

mit Organisationen 

Mit den Zuchtverbänden (über ASR), mit der SMP und mit 
der SVW wird es Vereinbarungen geben, um den Aufbau 
von RGS zu unterstützen. Es liegen Entwürfe vor, die aktu-
ell finalisiert werden. 

 

Mit der Vetsuisse zeichnet sich eine Vereinbarung mit dem 
Standort Zürich ab, die auf gegenseitige Leistungen aufbaut 
(Expertenwissen und Klinik von Vetsuisse, Dozentenarbeit 
von RGS). Die Diskussionen mit dem Standort Bern dauern 
noch an. 

 

Der Ausschuss diskutiert, dass eine Strategie entwickelt 
werden muss, wie das EBJ im Rahmen des Gesundheits-
programm RGS zur Anwendung kommt. Es muss hier eine 
Verbindung geben. Aktuell wird es bereits über den KGD 
genutzt. RGS muss diesbezüglich Diskussionen führen und 
eine mittelfristige Vorgehensweise ausarbeiten. 
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RGS – Strategie 
zu EBJ entwi-
ckeln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ende 
2022 

Traktandum 4 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Geschäftsstelle NTGS – Stand Projekte Rind 
 

a) Paratuberkulose 

 

Das Fortschreiten der Arbeiten in der Arbeitsgruppe 
wird kurz dargestellt. Intensive Diskussionen gibt es 
zum geplanten 2-stufigen Vorgehen in den Rinderhal-
tungen, wo in einer ersten Stufe auf Herdenbasis eine 
Information zum Paratb-Status erhalten werden soll. 
In einer zweiten Stufe wird der Einzeltierstatus ermit-
telt. Dieses Vorgehen soll einen einfachen Einstig er-
möglichen und das Kosten/Nutzen-Verhältnis optimie-
ren. M. Geinoz gibt ein, dass dieser Ansatz aus seiner 
Sicht wichtig und richtig ist. 

 

Die Zielpopulation eines Paratb-Programms wird aktu-
ell geschärft. Insbesondere die Rohmilchverarbeitung 
und der Export stehen im Fokus. Anderseits soll jede/r 
Miclhviehhalter/in die Möglichkeit haben, an einem 
Paratb-Programm teilzunehmen. 
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b) Staph. Aureus Genotype B 

 

C. Kaufmann (Gast) führt die wichtigsten Erkenntnisse 
aus dem Treffen im Dezember 2021 aus. Es zeigt 
sich, dass die Staph. Aureus Genotype B Sanierung 
wirtschaftlich und im Sinne der AB-Reduktion Sinn 
macht – aber nur in einem begrenzten Ausmass. Die 
Prävalenzen sind in der Schweiz unterschiedlich. 

 

NTGS wird bis Ende Q1 2022 Ansätze präsentieren, 
wie die Sanierung ausgehend von den Aktivitäten im 
Tessin auch in anderen Regionen der Schweiz ange-
gangen werden könnte. 

 

Der Ausschuss nimmt diese Ausführungen zur Kennt-
nis. 

 

 

I 

 

 

 

 

I 

 

Traktandum 5 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Arbeiten zu Diagnoseschlüssel «alle Tierarten» 

C. Kaufmann führt aus, dass in den letzten Monaten 
die Erkenntnis gereift ist, dass der aktuelle Diagnose-
schlüssel Defizite aufweist. Es gibt unterschiedliche 
Codierungen zwischen den Tierarten und die klare 
Unterscheidung zwischen «Befund», «Diagnose» und 
«Ätiologie» ist nicht immer gegeben. Es ist aktuell 
eine Projektskizze in Ausarbeitung, die die Vorge-
hensweise aufzeigt, wie dies angegangen werden 
kann.   

Der Vorstand NTGS soll an seiner nächsten Sitzung 
im März darüber entscheiden, ob eine Überarbeitung 
angegangen werden soll.  
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Traktandum 6 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Aktuelle Themen «Tiergesundheit Rind» die allenfalls 
durch NTGS aufgenommen werden sollten  

Es werden keine neuen Themen eingebracht. 

 

I 
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Traktandum 7 

Inhalt Typ Verantwort-
lich 

Endter-
min 

Varia: 

Die Sitzungstermine für das laufende Jahr 2022 sollen per 
Doodle-Umfrage festgelegt werden. Die nächste Sitzung 
soll nochmals online stattfinden. Anschliessend sollen auch 
physische Sitzungen erfolgen.  

 

E 

 

 

Geschäfts-
stelle – Doodle 
Umfrage 

 

Sofort 

 

 

Michel Geinoz dankt für die konstruktive Diskussion und schliesst die Sitzung um 15.00h. 


